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Statistik
S
tatistik

Allgemein

Insgesamt 149 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer engagieren sich im THW-Orts-
verband Markt Schwaben. 
Sie investierten 28.854,8 Stunden ihrer 
Freizeit, sei es bei Ausbildungsveranstal-
tungen, in der Jugendarbeit oder während 
Einsätzen und Übungen.

Helferentwicklung

2003 2004 2005 2006 +/-

Aktive 59 54 62 67 +5

Reserve 17 14 24 14 -10

Jugend 20 32 36 39 +3

Althelfer 18 26 16 29 +13

Gesamt: 114 127 138 149 +11

Im fünften Jahr in Folge konnte der Orts-
verband seinen Helferbestand weiter erhö-
hen. Auch bei den Junghelfern war wieder 
ein Zuwachs zu verzeichnen. Jedoch ist bei 
der THW-Jugend mit knapp 40 Mitgliedern 
vorerst die Kapazitätsgrenze erreicht. 

Zugehörigkeit

Dauer

Status
0-6 7-10 11-20 21-30 > 30

Aktive 41 15 6 4 1

Reserve 2 4 8 0 0

Jugend 39 0 0 0 0

Althelfer 3 7 13 3 3

Die Zugehörigkeitsdauer der Helferinnen 
und Helfer hat sich in den vergangenen 
Jahren stetig erhöht. Als einer der Haupt-
gründe hierfür kann die seit 2001 gestiege-
ne Aktivität des Ortsverbandes als großer 
Anreiz für Helfer angeführt werden. Damals 
wurden 10.833,0 Dienststunden im Orts-
verband geleistet. Dies sind über 18.000,0 
Stunden weniger als 2006. Auch die stetige 
Verbesserung und Steigerung der THW-Ju-
gendarbeit trägt hierzu erheblich bei. 

Dienststundenauswertung

Zu Jahresbeginn wurde die Erfassung der 
Dienststunden innerhalb des Technischen 
Hilfswerks umgestaltet. Unter dem neuen 
Sammelbegriff „Dienst allgemein“ wur-
den die früheren Dienstarten „Technischer 
Dienst“, „Öffentlichkeitsarbeit“ und „Innerer 
Dienst“ zusammengefasst. 

Dienststundenentwicklung

2003 2004 2005 2006 +/-

geleistete Dienststunden (gesamt)

19.658,8 24.648,5 24.454,7 28.854,8 + 17,99 %

geleistete Ausbildungsstunden (gesamt)

5.089,4 4.686,8 5.034,0 3.075,7 - 38,90 %

geleistete Stunden in der Jugendarbeit

5.145,2 11.120,4 8.226,1 7.245,8 - 11,92 %

Der Rückgang im Bereich der Ausbildungs-
stunden ist insbesondere auf die Einsatzbe-
reitschaft während der Fußball-Weltmeister-
schaft zurückzuführen. Dies wird durch die 
Steigerung der gesamten Dienststunden um 
fast 18 Prozent deutlich. 
Auch in den Bereich der Jugendarbeit wirk-
te die Fußball-WM hinein. So fand während 
dieser Zeit kein Jugenddienst statt.

1377,5

2338,2

4102,7

6540,2

7245,8

6513,0

593,0144,5

Übung/Wettkampf Lehrgang
sonstige technische Hilfeleistung Ausbildung
Eigenleistungen OV Einsatz
Dienst allgemein Jugendarbeit



              Ihr kompetenter Partner für:

                - Leitstellen- und Systemtechnik
                - Reparatur- und Montageservice
          Hauptstr. 40 a Telefon  0871/ 2 76 72 - 0
          84032 Altdorf Telefax  0871/ 2 76 72 - 70

           Internet: www.klein-funktechnik.de

                - Funktechnik und Mobilfunk
                - ISDN- und Telefonsysteme
                - Navigationssysteme

IHR PARTNER AM BAU 
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Einsatzgerüstsystem (EGS)

Seit dem Jahr 2006 verfügt der Ortsver-
band Markt Schwaben über ein sogenann-
tes Einsatzgerüstsystem (EGS). Dabei 
handelt es sich um einen speziell für die 
Bedürfnisse der Bergung und des Katastro-
phenschutzes angepassten Satz von ge-
normten Standardgerüstkomponenten. 

Dieses System hat sich in den vergangenen 
Jahren bereits in vielen Katastropheneinsät-
zen in ganz Deutschland bewährt und seine 
Leistungsmöglichkeiten gezeigt.
Mit diesem Satz sind Konstruktionen durch 
diverse Einrichtungen wie Schnellverriege-
lungen besonders rasch errichtbar. Damit 
wird gerade dem Faktor Zeit, der für viele 
Rettungseinsätze den wunden Punkt dar-
stellt, Rechnung getragen. Durch die Ver-
wendung von Standardkomponenten bleibt 
einerseits eine große Vielseitigkeit gewahrt, 
andererseits lassen sich dank der modular-
tigen Zusammenstellung viele oft benötigte 
Grundkonstrukte ohne Vorbereitungsmaß-
nahmen schnell und einfach auch unter 
widrigen Umständen schaffen.
Die Sicherheit des EGS wird gewährleistet, 
indem für eine große Zahl von Einsatzmög-
lichkeiten Statikberechnungen vorliegen.

Eine bedeutende Möglichkeit stellt das Ab-
sichern von einsturzgefährdeten Gebäuden 
dar. Mit Verstrebungen lassen sich mit dem 
Einsatzgerüstsystem sehr unkompliziert 
Decken und Wände abstützen. Höheres 
Mauerwerk kann dagegen auf Abstütztürme 
aufgelegt werden. Ein bereits sehr häufi g 
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Neue Ausstattung

verwendetes Konstrukt stellten in der jün-
geren Vergangenheit Kraftableitungen nicht 
nur an Gebäudeteilen, sondern auch zur 
Rettung von Personen aus instabilen Trüm-
mer- und Felsteilen. Diverse Plattform- und 
Stegbauten runden das Einsatzspektrum 
dieser Einsatzhilfe ab.

Funkalarmempfänger

Im Einsatzfall werden die Helfer des THW 
Markt Schwaben über mehrere Wege allar-
miert, einen stellen dabei Funkmeldeemp-
fänger (kurz FME) dar. Dieses altbekannte 
einkanalige Funksystem hat sich für die 
Schnellalarmierung aufgrund der auch im 
Katastrophenfall gegebenen Verfügbar-
keit, Verzögerungsfreiheit und Robustheit 
bewährt. Zur Ausweitung dieses Alarmie-
rungsweges wurden zwölf zusätzliche neue 
Empfänger erworben. 

Bei den Geräten handelt es sich um zehn 
des Typs Quattro XLi und zwei Quattro XL+ 
aus dem Hause Swissphone. Der Ortsver-
band kann nun auf drei getrennte Alarmie-
rungsschleifen in den beiden Landkreisen 
zurückgreifen, die eine gesonderte und da-
mit gezielte Benachrichtigung der einzelnen 
Einsatzgruppen ermöglicht. Dadurch kann 
beispielsweise sichergestellt werden, dass 
die Fachberater im Fall von Großschadens-
lagen rechtzeitig ihre Arbeit aufnehmen und 
die Hilfeleistungen vorbereiten können.
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Neues Gassensorgerät für den Zug-
trupp des Ortsverbandes

Zu den besonderen Neuanschaffungen des 
vergangenen Jahres zählt ein Gassensor-
system (Modell x-am 7000 der Firma Drä-
ger) zur gleichzeitigen Konzentrationsmes-
sung von Sauerstoff sowie der toxischen 
Verbindungen Kohlenmonoxid, Kohlendio-
xid, Schwefelwasserstoff und Methan (z.B. 
aus Erdgas). Dieses Gerät ermöglicht auch 
Langzeitaufzeichnungen und kann durch 
weitere Sensoren ergänzt werden. Das Sys-
tem dient zum Aufspüren von Gefahren und 
deren Quellen.

Die Bergung und Rettung von Personen, 
Tieren und Sachwerten birgt gerade auch 
für Helfer eine Vielzahl von Gefahren. Be-
sonders in Städten verfügen Gebäude in 
der Regel über eine Gasheizung, deren 
Zuleitungen ein eng gesponnenes Netz im 
Boden formen. Durch Einwirkungen von 
Naturkräften oder auch anderen Unfällen 
stellt diese Einrichtung bereits durch kleine 
Beschädigungen ein enormes Gefahrenpo-
tential dar. Für den Einsatz bietet sich nun 
die Möglichkeit, mit Hilfe eines etwa zehn 
Meter langen Schlauches Gaskonzentratio-
nen an mehreren Stellen, auch in unweg-
samen Geländen oder Kellerschächten, zu 
detektieren. Je nach Stoffart kann so auf 
Gesundheitsschädlichkeit oder Explosions-
gefahr geschlossen werden. Dies fi ndet 
sowohl vor dem Entsenden von Hilfskräften 
als auch während des Einsatzes statt; die 
Entwicklung der Gaskonzentrationen kann 
somit direkt in Entscheidungen miteinbe-

zogen werden. Bei zu niedrigem O2-Gehalt 
kann nun z.B. auf schweren Atemschutz 
zurückgegriffen werden. Im Falle von ent-
zündlichen Gasaustritten werden die Ber-
gungskräfte frühzeitig gewarnt.

Gerade bei Unfällen mit beteiligten Gefah-
renguttransporten kann das Gerät zudem 
zur Aufspürung von Lecks eingesetzt wer-
den und ermöglicht es den Helfern, größere 
Gefahr für Natur und Anwohner zu erken-
nen und zu beseitigen.

Um die Messgenauigkeit und damit eine 
Warnfunktion zu garantieren, werden die 
Sensoren dreimal jährlich kalibriert, das 
System selbst jährlich einer eingehenden 
Inspektion unterzogen.

Schwerlastregalanlage und 
Transportkisten

Im Ortsverband wird zahlreiche Ausstattung 
für den Katastrophenfall vorgehalten. So 
z.B. über 30.000 Sandsäcke, Zeltausrüs-
tung, Sonderausstattung der Fachgruppen 
Elektroversorgung und Sprengen sowie der 
Verpfl egungskomponente. 

Damit jedoch diese Ausrüstung sicher und 
schnell verlastbar gelagert werden kann, 
wurde 2006 eine Schwerlastregalanlage 
beschafft. Sie bietet nun Lagerplatz für ca. 
40 Paletten. 

Aber auch der Transport der Ausstattung 
wurde weiter optimiert. Mit zwölf Alu-Trans-
portkisten der Firma Zarges ist es nun mög-
lich auch kleinteilige Ausrüstung geschützt 
vor Schmutz und kompakt zu transportie-
ren. 

Neue Ausstattung
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e Einsatz für Olympia

Das Technische Hilfswerk, sonst weltweit 
aus Schnelleinsätzen in Katastrophenge-
bieten und bei Notlagen im Inland bekannt, 
unterstützte in Italien vom 4. bis zum 28. 
Februar ein vergleichsweise ungewöhnliches 
Projekt.

Während die Welt im Winter vergangenen 
Jahres meist im warmen Wohnzimmer vor 
dem Fernseher die Wettkämpfe der Olym-
piade in Turin ihrer Analyse unterzogen, 
waren neun Helfer des Technischen Hilfs-
werkes Markt Schwaben bei eisigen Tem-
peraturen vor Ort im Gebirge. Sie sicherten 
mit Netzersatzanlagen die Energieversor-
gung des „Deutschen Hauses“ in Sestriere, 
das als Schauplatz zahlreicher Ereignisse 
und TV-Übertragungen diente, ab.

Turin selbst liegt fernab der Berge, weshalb 
die Austragungsorte für die alpinen Diszi-
plinen in die Alpen verlegt worden waren. 
In mehr als 3000 Metern Höhe hatte man 
in Sestriere in den 30er Jahren einen Win-
tersportort errichtet, der die Anforderungen 
für professionelle Wettkämpfe erfüllt. Für 
die Olympischen Spiele hatte sich der Ort 
zum Mittelpunkt für Medienvertreter und 
Teilnehmer außerhalb Turins verwandelt. 
Das „Deutsche Haus“ oberhalb des Olym-
pischen Dorfes mit Blick auf die Slalom-
strecke stellte die Anlaufstelle für Sportler, 
Presse und Politik in den Alpen dar, ebenso 
diente ein eigenes Studio für regelmäßi-
ge Live-Übertragungen. Das Technische 
Hilfswerk stellte mit Netzersatzanlagen die 
Stromversorgung des Deutschen Hauses 
sicher. Zu diesem Zweck hatten zusätzlich 
zum Material aus Markt Schwaben auch die 
Ortsverbände Bad Aibling und Neunburg 

vom Wald ihre Stromerzeuger unterstüt-
zend bereitgestellt, das Team in Sestrie-
re kam vollständig aus dem Ortsverband 
Markt Schwaben. Während sieben Helfer 
sich im wöchentlichen Schichtbetrieb ab-
wechselten, koordinierte Dominik Fehr das 
Unternehmen in den gesamten vier Wochen 
vor Ort und ermöglichte so den reibungs-
losen Ablauf trotz oft widriger Umstände. 
Auch schlechte Wetterbedingungen und ein 
Schneechaos, das den Ort (am 19. Feb-
ruar) fast vollständig von der Außenwelt 
abschnitt, beeinträchtigte die Leistung der 
Gruppe nicht.

Während seines Aufenthalts in Sestriere be-
suchte auch Bundesinnenminister Dr. Wolf-
gang Schäuble die Helfer aus Markt Schwa-
ben und erkundigte sich über den Einsatz.

Trotz der durchgehenden Beschäftigung 
kam das Team mit den Sportereignissen, 
sofern sie nicht in der direkten Umgebung 
stattfanden, vor allem über die im Haus 
verteilten Monitore oder die im eigenen 
Studio im Obergeschoß produzierten Live-
Sendungen in Kontakt.

Einig zeigten sich die Helfer vor allem in 
dem Punkt, dass es eine interessante Er-
fahrung war, in Italien eine solche Veran-
staltung unterstützt zu haben.
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Schneeräumen in höheren Sphären

Als Bayern im März einen besonders star-
ken Winter erlebte, mussten allerorts Ein-
satzkräfte ausrücken, um nicht nur Straßen 
und Bahnlinien vom Schnee freizuräumen, 
sondern auch Dächer. So auch in Markt 
Schwaben. Mehrere Tage lang waren die 
Helferinnen und Helfer im Einsatz, um 
Flachdächer mehrerer Betriebe von der 
Schneelast zu befreien. 

LKW-Unfälle auf der BAB 99

Der Ortsverband wurde im Jahr 2006 zu 
zwei LKW-Unfällen auf der BAB 99 gerufen. 

Am 5. Mai verunglückte auf der BAB 99 auf 
Höhe der Anschlussstelle Hohenbrunn ein 
mit Marmelade beladener LKW. 
Der Ortsverband unterstützte die Räumar-
beiten und den Abtransport der beschädig-
ten Ladung.

Auch am 25. Juli galt es, die Ladung eines 
LKW abzutransportieren. Jedoch handelte 
es sich diesmal um brennendes Stroh. Wie 
sich zeigte, kein ganz ungefährlicher Ein-
satz. Denn obwohl die Feuerwehr das Stroh 
ablöschte, musste während des abtrans-
ports mehrmals angehalten werden, da die 
Ballen durch den Fahrwind auch in den Con-
tainermulden wieder anfi ngen zu brennen. 

Fußball-Weltmeisterschaft

Am 9. Juli endete die Fußball-Weltmeister-
schaft 2006 mit einem furiosen Finale. In 
der Zeit vom 9. Juni bis zum 9. Juli wurde 
nicht nur auf dem Fußballfeld Großes ge-
leistet.

Während in der Münchner Allianz-Arena 
Fußballfans aus aller Welt ihren Mannschaf-
ten zujubelten, standen mehrere Hundert-
schaften der Feuerwehr, des Rettungsdiens-
tes und des Technischen Hilfswerks (THW) 
in Bereitschaft. Dadurch wäre im Ernstfall, 
z.B. beim Ausbruch einer Panik oder eines 
Brandes innerhalb kürzester Zeit Hilfe vor 
Ort gewesen.

Auch die Helferinnen und Helfer des THW-
Ortsverbandes Markt Schwaben waren fest 
in das Münchner Sicherheitskonzept einge-
bunden. So stellte der Ortsverband mehrere 
Trägertrupps für das Fußballstadion zur Ver-
fügung. Aber auch die Verpfl egung von über 
400 Einsatzkräften im Bereitsstellungraum 
gehörte zu den Aufgaben. 

Besuch im Bereitstellungsraum bekamen 
die Kräfte des Technischen Hilfswerks vom 
Landtagsvizepräsidenten Prof. Peter Paul 
Gantzer und vom Regierungspräsidenten 
von Oberbayern Christoph Hillenbrand. 
Angelika Hönig, Köchin vom THW Markt 
Schwaben, überreichte hierbei Herrn Hillen-
brand ein Lunchpaket zur Stärkung.

Insgesamt leistete das THW Markt Schwa-
ben über 1.700 Stunden für die Weltmeis-
terschaft und die Küchenmannschaft kochte 
an die 2.500 Mahlzeiten.
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Bundeswehr informiert sich 

Gemeinsam mit Mitarbeitern des Land-
ratsamtes besuchte das neu aufgestellte 
Kreisverbindungskommando der Bundes-
wehr am 30. September den Ortsverband. 

Schwerpunkt des Besuchs war der Bereich 
der Zusammenarbeit beider Bundeseinrich-
tungen im Katastrophenfall. Hierzu erläu-
terte der stellvertretende Ortsbeauftragte 
Martin Huber den Aufbau und die vielfälti-
gen Einsatzmöglichkeiten des Technischen 
Hilfswerks. 

Auch der Fuhrpark und die Bergungsgerät-
schaften wurden den Besuchern vorgestellt.

München-Ost. Ab 22:00 Uhr bauten sie die 
Beleuchtung für die Polizeikontrollen auf 
und sicherten den Betrieb bis in die frühen 
Morgenstunden.
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Einsätze 

Papst Benedikt XVI. in Bayern

Am 10. September feierte Papst Benedikt 
XVI. gemeinsam mit über 250.000 Gläubi-
gen auf dem Münchner Messegelände einen 
Gottesdienst.

Bereits in den Nachtstunden machten sich 
viele Gläubige auf den Weg nach München-
Riem. Ab 01:00 Uhr wurde der Buspark-
platz für die erwarteten 3.500 Busse geöff-
net.

Mehrere Helfer des Ortsverbandes unter-
stützten die Polizei bei der Durchführung 
der Zufahrtskontrollen am Autobahnkreuz 

Veranstaltungen

Besuch der CSU-Ortsgruppe

An die 30 Mitglieder der CSU aus Markt 
Schwaben besuchten am 4. November den 
Ortsverband. Neben einem Einführungsvor-
trag über den Aufbau und die Aufgaben der 
Hilfsorganisation konnten sich die Besucher 
bei einer Technikausstellung über die viel-
fältigen Geräte informieren.

Der stellvertretender Ortsbeauftragte Mar-
tin Huber stellte die Fachgruppe Elektrover-
sorgung vor, die mit großen Netzersatzan-
lagen im Falle eines Stromausfalls wichtige 
Einrichtungen wie z.B. das Kreiskranken-
haus mit Energie versorgen kann. Johannes 
Wolter (stellvertretender Zugführer) zeigte 
an verschiedenen Rettungs- und Bergungs-
geräten das Einsatzspektrum der Bergungs-
gruppen auf.
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sondere im Katastrophenschutz einen ho-
hen Stellenwert ein. Die Helferinnen und 
Helfer müssen sich ständig fortbilden, um 
im Einsatzfall schnell und sicher die richti-
gen Maßnahmen einleiten zu können und 
Schlimmeres zu verhindern.

Lehrgänge an der THW-Bundesschule

Das Technische Hilfswerk hält hierfür in der 
THW-Bundesschule zwei zentrale Ausbil-
dungsstätten in Neuhausen a.d.F. und in 
Hoya vor.

Von Verwaltungskursen über die technische 
Bergung bis hin zur Einsatzleitung im Ein-
satz mit mehreren Ortsverbänden werden 
die THW-Kräfte ständig geschult.

Im vergangenen Jahr wurden folgende 
Lehrgänge besucht:

Kurs Teilnehmer

Fachkunde für Unter-
führer der Bergungs-
gruppen

 Verena Birner

Fernlehrgang 
„Methodik/Didaktik“ 
Teil B

 Verena Birner
 Tobias Egner
 Martin Peetz

Präsentationstechni-
ken  Robert Gerlich

Stressbewältigung 
Grundkurs  Stefan Götz

Fachberater in den 
Führungsstellen der 
Bedarfsträger

 Herbert Hönig
 Stefan Sandner

Hygiene im THW  Angelika Hönig

Maschinist 
Netzersatzanlage  Martin Peetz

Ausbilder und Prüfer 
der Grundausbildung  Helmar Pfeifer

Einsatzgrundlagen 
Ausland  Marc Siebert

Ausbildung für Zug-
führer  Johannes Wolter

Öffentlichkeitsarbeit 
im Einsatz  Johannes Wolter

Ausbildung

Grundausbildung 

Auch im Jahr 2006 wurde eine Gruppe von 
Helferanwärtern in der Grundausbildung auf 
ihren zukünftigen Dienst in den Einsatzein-
heiten vorbereitet. Hierbei konnten erneut 
wieder Junghelfer in den aktiven Dienst 
übernommen werden.

Andreas Balzer, Markus Erl, Anton Franz, 
Klaus Schönberger, Alexander Schreiner, 
Marc Siebert, Matthias Siedersberger, An-
dreas Weinmann, Michael Wochnik und Aus-
bilder Marc Prasse:

Standortübergreifende Ausbildung

Im Jahr 2006 wurden mehrere standortü-
bergreifende Ausbildungen im Geschäfts-
führerbereich München durchgeführt.

Sprechfunker

Zu Sprechfunkern der Behörden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) 
wurden ausgebildet: Andreas Balzer, Anton 
Franz, Daniel Günnel, Monika Huber, Tho-
mas Krenn, Helmar Pfeifer, Marc Prasse, 
Klaus Schönberger, Alexander Schreiner, 
Andreas Weinmann und Michael Wochnik.

Atemschutz

Im Einsatzfall kann es immer vorkommen, 
dass die Helfer auch zu Unglücksfällen mit 
austretendem Gas gerufen werden. Dann 
ist die eigene Atemluftversorgung überle-
benswichtig. Hierzu absolvieren die Hel-
ferinnen und Helfer der Bergungsgruppen 
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eine mehrere Tage andauerende Sonder-
ausbildung. Markus Erl, Christian Mühlen-
broich, Thomas Krenn und Marc Siebert 
legten erfolgreich die Prüfung zu Atem-
schutzgeräteträgern ab.

Prüfer Grundausbildung

Die Abnahme der Grundausbildungsprü-
fung erfordert nicht nur Wissen über die 
zu prüfende Ausstattung und die Unfallver-
hütungsvorschriften, sondern auch Einfüh-
lungsvermögen. Schließlich wird mit der 
Prüfung festgestellt, ob ein Helferanwärter 
in die Einsatzeinheiten übernommen wer-
den kann oder ob er die Grundausbildung 
wiederholen muss. Im schlimmsten Fall, 
nämlich dann, wenn es sich bereits um 
einen Nachprüfung handelt, kann das Nicht-
bestehen der Prüfung auch das Ende für die 
Mitwirkung im THW bedeuten. 
Zu Grundausbildungsprüfern wurden Martin 
Peetz und Helmar Pfeifer ausgebildet.

Gabelstaplerschulung

Tobias Egner, Dominik Fehr und Günter 
Felsmann wurden zu Gabelstaplerfahreren 
ausgebildet. Nun dürfen Sie alle im Tech-
nischen Hilfswerk eingesetzte Stapler im 
Bedarfsfall sicher bedienen.

Seminare der THW-Jugend Bayern

Selbstverständlich müssen sich insbesonde-
re die Jugendbetreuer stets fortbilden, um 
den hohen Anforderungen in der Kinder- 
und Jugendarbeit gerecht werden zu kön-
nen. Hierzu bietet die Landesjugendleitung 
jährlich mehrere Möglichkeiten an.

Folgende Kurse wurden besucht:

Kurs Teilnehmer

Ziel- und Zeitmanage-
ment

 Helmar Pfeifer
 Stefan Sandner

Fahrsicherheitstraining 
für Kleinbusse

 Benedikt 
       Gampenrieder

Einsteiger in die THW-
Jugendarbeit

 Andreas Feuerlein
 Maximilian Karl

Sonderlehrgang im THW-Landesver-
band Bayern: Deichverteidigung

Der Hochwasserschutz und die Fluthilfe an 
Flüssen stellen gerade im Hinblick auf die 
vergangenen Ereignisse ein zentrales Ge-
biet in der Fortbildung des Ortsverbandes 
Markt Schwaben dar. Im vergangenen Jahr 
informierten sich aus diesem Grund die 
Helfer Martin Huber, Martin Peetz, Stephan 
Schlee und Johannes Wolter über aktuelle 
Entwicklungen in der Deichverteidigung.

In Ingolstadt fand am 6. Juni zu die-
sem Thema ein Seminar des Wasserwirt-
schaftsamtes statt. Neben den Helfern 
aus Markt Schwaben nahmen auch etwa 
60 weitere THW-Einsatzkräfte aus den 
Geschäftsführerbereichen Ingolstadt und 
München teil. Während der Vormittagsstun-
den referierte ein Flussmeister des Was-
serwirtschaftsamtes über die theoretischen 
Grundlagen der Deichverteidigung und des 
Deichbaus, am Nachmittag wurden in ei-
nem praktischen Teil am Deich entlang der 
Donau aktuelle Techniken des Füllens und 
Verbaus von Sandsäcken besprochen. Die 
zentralen Strukturen stellen dabei je nach 
Art der Schadensstelle punktuelle und fl a-
che Aufl asten sowie Quellkaden dar. Weitere 
behandelte Themen waren die Deichwache 
ebenso wie Ermittelung und Beurteilung des 
Deichzustandes. Die Zielgruppe der Veran-
staltung stellten in erster Linie Fachberater 
dar, um ihnen eine schnellere Beurteilung 
und Entwicklung von Maßnahmenstrategien 
insbesondere im Gespräch mit dem Anfor-
derer zu ermöglichen.

Ausbildung
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und die stellv. Landrätin von Erding Frau 
Marianne Rötzer die hohe Bedeutung der 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer für 
die Gemeinschaft.

Auch der THW-Landesbeauftragte für Bay-
ern Herr Dietmar Löffl er ehrte die Einsatz-
bereitschaft der THW-Kräfte aus Markt 
Schwaben. 

Zahlreiche Vertreter der Politik, dem öffent-
lichen Leben und der Wirtschaft sind am 
7. September der Einladung des Ortsbe-
auftragten Herbert Hönig gefolgt, um ge-
meinsam im Rathausfoyer den diesjährigen 
Herbstempfang zu besuchen.

Wie Herr Bürgermeister Winter unterstri-
chen der Bundestagsabgeordnete Ewald 
Schurer, Ebersbergs Landrat Gottlieb Fauth 
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Herbstempfang

Für 20-jährige Mitwirkung im Technischen 
Hilfswerk überreichte Landesbeauftragter 
Löffl er dem Ortsbeauftragten Herbert Hönig  
die Ehrenurkunde. Auch dem Schirrmeister, 
Alfred Krenn dankte der Landesbeauftragte 
für seine mittlerweile 25-jährige Mitwirkung.

Foto (v.l.n.r.): Bundestagsabgeordneter Dr. 
Max Lehmer, Landesbeauftragter Dietmar 
Löffl er, Schirrmeister Alfred Krenn, Bürger-
meister Bernhard Winter, Ortsbeauftragter 
Herbert Hönig, Landrat Gottlieb Fauth, Bun-
destagsabgeordneter Ewald Schurer.

Jubiläen

Ju
b
iläen
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Günter Felsmann

Günter Felsmann gehört dem Technischen 
Hilfswerk seit 2000 an. Nach seiner be-
standenen Grundausbildungsprüfung hat 
er Fortbildungen zum Kraftfahrer und Ma-
schinisten für Netzersatzanlgen absolviert. 
Derzeit ist er als Helfer in der Fachgruppe 
Elektroversorgung tätig. 

Darüber hinaus schloss er die Ausbildung 
als Atemschutzgeräteträger erfolgreich ab.

Seine überdurchschnittliche Einsatzbereit-
schaft, auch über mehrere Tage hinweg,  
hat er bereits in vielen Einsätzen bewiesen. 

Patrick Prasse

Der Helfer Patrick Prasse ist seit fünf Jahren 
im Ortsverband Markt Schwaben tätig.
Nach der Umstrukturierung zur Fachgruppe 
Elektroversorgung hat er dort den Posten 
des Truppführers übernommen. 

Auch außerhalb der normalen Ausbildung 
engagierte er sich in zahlreichen Zusatz-
diensten.  Am zügigen Aufbau der Fach-
gruppe Elektroversorgung war er maßgeb-
lich beteiligt.

Des Weiteren bildete er sich als Kraftfahrer, 
Sprechfunker und Atemschutzgeräteträger 
aus.
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THW-Helferzeichens in Gold

Für besondere Verdienste um den Aufbau 
und die Entwicklung des Technischen Hilfs-
werks zeichnete der THW-Landesbeauftrag-
te die Helfer Dominik Fehr, Günter Fels-
mann, Patrick Prasse und Christian Reiter 
mit dem THW-Helferzeichen in Gold aus:

Dominik Fehr

Der Helfer Dominik Fehr ist bereits seit 
neun Jahren Mitglied des Ortsverbandes. 
Einst begann er seine Mitwirkung als Jung-
helfer in der THW-Jugend. Derzeit ist er 
Helfer in der Fachgruppe Elektroversorgung 
und hat sich zusätzlich zum Kraftfahrer 
ausgebildet.  

Ausserhalb der normalen Dienstzeit enga-
giert er sich in zahlreichen Zusatzdiensten 
und ist auch sehr spontan immer bereit, bei 
allen anfallenden Aufgaben und Problemen 
zu helfen.

Seine überdurchschnittliche Bereitschaft 
zeigte sich unter anderem beim Elbehoch-
wasser 2002 und auch dieses Jahr, während 
er in Turin die Einsatzleitung für den Un-
terstützungseinsatz bei den Olympischen 
Winterspielen übernahm. 

Ehrung
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Christian Reiter

Bereits seit über dreißig Jahren ist Christian 
Reiter ein wertvoller Helfer des Ortsverban-
des. Anfangs war er als Helfer in einer Ber-
gungsgruppe tätig. Später ließ er sich erst 
zum Sprenghelfer ausbilden und schließlich 
zum Sprengberechtigten.

Nach Neugründung der Fachgruppe Spren-
gen im Jahr 2005 übernahm er die Funktion 
des Truppführers dieser Spezialeinheit des 
Technischen Hilfswerks.

Neben den für Sprengberechtigte vorge-
schriebenen jährlichen Aus- und Fortbildun-
gen hat er sich zum Prüfer der Grundausbil-
dung und zum Kraftfahrer weitergebildet.

Sein durchweg hohes Engagement verdient 
nicht nur Anerkennung, sondern auch Re-
spekt. So steht er nach wie vor für Einsätze 
jederzeit als wertvoller Helfer zur Verfü-
gung.

Ehrung

Verleihung des 
Auslandsverwendungsabzeichens

Für ihren wochenlangen Einsatz zur Un-
terstützung der Olympischen Winterspiele 
in Turin wurden die Einsatzkräfte am 3. 
November von Geschäftsführer Siegfried 
Schymala in Vertretung für den THW-Präsi-
denten geehrt.

In seiner Ansprache wies S. Schymala auf 
den Einsatz im Ausland vor allem in Form 
von humanitärer Hilfe als festen Bestandteil 
des Engagements des Technischen Hilfswer-
kes hin. Das THW sei im vergangenen Jahr 
in mehr als 30 Ländern in allen Teilen der 
Erde mit Projekten zur humanitären Hilfe 
vertreten gewesen. In diesem Rahmen er-
innerte er an den Markt Schwabener Helfer 
Marinus Baumann, der auch dieses Jahr in 
Liberia beschäftigt sei.

Das Besondere dieser technischen Unter-
stützung in Turin sei jedoch, dass das ge-
samte Projekt ohne fremde Anweisungen 
vollständig vom Ortsverband Markt Schwa-
ben aus geplant und vorbereitet sowie 
durchgeführt beziehungsweise koordiniert 
wurde. Dies drücke das hohe Vertrauen der 
THW-Leitung und des Bundesinnenminis-
teriums gegenüber den Helfern aus. Umso 
mehr freue er sich, diese etwas anderen 
Olympioniken nach der vorbildlichen Meis-
terung dieser Herausforderung nun aus-
gerüstet mit zahlreichen Erfahrungen wie 
auch neuen Fähigkeiten anzutreffen.

Geehrt wurden (v.l.n.r.): Dominik Fehr, Ste-
fan Götz, Martin Peetz, Patrick Prasse, Gün-
ter Felsmann, Sebastian Albrecht, Mathias 
Adlberger, Ulrich Roßner und (nicht auf dem 
Bild) Johannes Wolter.



Wir danken allen Inserenten für Ihre Unterstützung!

Bitte beachten Sie diese Firmen bei Ihren
zukünftigen Geschäftsbeziehungen.

Glaserei 
Werner Haid GmbH 
O Reparaturen aller Verglasungen 

 O Spiegel in allen Größen und Formen 
 O Duschkabinen und Türen aus Glas 
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 O UV-Verklebungen 
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Buchenweg 4       83553 Frauenneuharting 
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Winterwochenende

Ein abwechslungsreiches Wochenende 
konnten 16 Mitglieder der THW-Jugend 
vom 27. bis zum 29. Januar am Tegernsee 
verbringen. Dort quartierten sie sich in die 
Landesausbildungsstätte Bayerwald des 
Technischen Hilfswerks ein und begannen 
mit einem gemütlichen Gemeinschaftsa-
bend das winterliche Erlebnis.

Bei herrlichstem Wetter ging es am Sams-
tag zum Rodeln an den Wallberg. Dort 
konnten die Jugendlichen ihr Können mit 
dem Schlitten unter Beweis stellen und sich 
bei kleineren Schneeballschlachten von der 
rasanten Abfahrt abkühlen.

Der alljährliche Besuch im Alpamare runde-
te schließlich das Winterwochenende ab. 

1. Hilfe Kurs für die Jugend

Am 6. und 7. Mai fand ein Erste-Hilfe-Kurs 
für die Mitglieder der THW-Jugend Markt 
Schwaben statt. 16 Jugendliche lernten 
hierbei die richtigen Maßnahmen, um im 
Notfall Hilfe leisten zu können.

Heinz Brandl – Ausbilder beim Roten Kreuz 
in Markt Schwaben – zeigte den Jugend-
lichen unter anderem die richtige Hand-
habung der stabilen Seitenlage und die 
Herz-/Lungen-Wiederbelebung. Das richtige 
Verbinden von Wunden fehlte ebenso wenig 
wie die persönliche Betreuung von verletz-
ten Personen.

Besichtigung eines Heizkraftwerks

Dass der Strom aus der Steckdose kommt, 
ist für uns alle selbstverständlich, doch wie 
kommt er eigentlich dorthin? Dieser Fra-
ge gingen zwölf Junghelfer am 27. Juni im 
Heizkraftwerk Zolling der EON Bayern AG 
nach. Dort konnten sie am 6. Juni den gan-
zen Weg der Stromerzeugung durch Stein-
kohle verfolgen.

Angefangen von der Anlieferung der Stein-
kohle, über die Aufbereitung, Verbrennung, 
Stromerzeugung vorbei an verschiedenen 
Turbinen und Generatoren bis zur Einspei-
sung der 449 MegaWatt in das Verbundnetz 
sowie die Rauchgasreinigung konnte der 
Ablauf im Heizkraft durch die Jugendlichen 
erkundet werden.

Auch überzeugten sie sich dort selbst von 
den beeindruckenden Dimensionen des 
91 m hohen Brennkessels und den dort 
herrschenden Temperaturen und des über 
200 m hohen Schornsteines für die gerei-
nigten Abgase überzeugen.

Des Weiteren durften die Jugendlichen 
einen Blick in die Schaltzentrale des Kraft-
werkes werfen.

Jugend
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Eine Stadt aus Zelten erblickten 14 Mitglie-
der der THW-Jugend Markt Schwaben als 
sie am 2. August gegen 17:00 Uhr in Wis-
mar ankamen. 

Über 3.300 THW-Jugendliche aus ganz 
Deutschland schlugen in der Hansestadt an 
der Ostsee ihre Zelte auf. Auf dem Gelände 
der ehemaligen Landesgartenschau wurde 
eine Zeltstadt von gigantischem Ausmaß er-
richtet. Hunderte erwachsener THW-Helfer 
kümmerten sich um die Infrastruktur, sie 
errichteten Verpfl egungszelte und stellten 
jeder Jugendgruppe einen Stromanschluss 
bereit.
Bis zur offi ziellen Lagereröffnung gegen 
20:00 Uhr bauten die Markt Schwabener ihr 
Zelt auf und erkundeten bereits das Lager-
gelände. Mit einem Höhenfeuerwerk endete 
der 1. Lagertag und weckte die Spannung 
auf die kommenden Tage.

Diese ließen bei den Jugendlichen keine 
Langeweile aufkommen. Während einer 
Stadtralley durch Wismar konnten die Ju-
gendlichen viel Wissenwertes über die Ge-
schichte der Hansestadt herausfi nden. Auch 

an den weiteren Lagertagen war die Ort-
schaft Ziel verschiedener Ausfl üge. Natür-
lich durfte ein kühlendes Bad in der Ostsee 
auf dem Programm nicht fehlen. Beim Be-
such eines Hochseilgartens mussten sogar 
die Jugendbetreuer ihre Schwindelfreiheit 
unter Beweis stellen. Aber auch im Zeltla-
ger wurde für einen abwechslungsreichen 
Freizeitplan gesorgt. So gab es Discoaben-
de, einen Konzertabend und Kinoabende.

Die Ermittlung der besten Jugendgruppe 
aus ganz Deutschland bildete am Samstag 
den Höhepunkt des Lagers. Die jeweiligen 
Landessieger aus allen 16 Bundesländern 
bewiesen ihr Können z.B. in der Holzbear-
beitung und der Verletzten-Bergung. Die 
bayerischen Vertreter aus Nördlingen unter-
lagen zwar der Mannschaft aus Hasmers-
heim (Baden-Württemberg), dies tat der 
guten Stimmung keinen Abbruch.

Mit Musik und Humor klang beim bunten 
Abend das Jugendlager aus. Nach einer er-
eignisreichen Woche brach die Jugendgrup-
pe am 9. August die Zelte wieder ab und 
reiste mit vielen Erinnerungen und neuen 
Freundschaften zurück nach Markt Schwa-
ben.

Jugend



Seit 10 Jahren stellt die Jugendarbeit nunmehr eine feste Säule des  
Technischen Hilfswerks in Markt Schwaben dar. 

In wöchentlichen Jugendtreffen wird Kindern und Jugendlichen gezeigt, wie sie schnell und 
sicher anderen Menschen helfen können.

Sie lernen, sich in einer Gemeinschaft einzubringen und  
im Team Großes zu erreichen.

In zahlreichen Freizeitveranstaltungen wie den Landes- und Bundesjugendlagern können 
sie Freunde aus dem gesamten Bundesgebiet finden. 

Auch Sie können uns unterstützen! 
Herzlichen Dank!

THW-Jugend Markt Schwaben
Spendenkonto: 751 570 bei der Münchner Bank eG (BLZ 701 900 00)
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